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Dr. Rainar Nitzsche, geboren 1955 in Berlin, Schulzeit im Saarland, wohnt seit Ende 1974 in Kaiserslautern, wo er Biologie studierte und über das Paarungsverhalten der heimischen Brautgeschenkspinne promovierte. Er fotografiert von Jugend an begeistert Tiere. Seit 1975 schreibt er Gedichte, Kurzgeschichten, Romane und Sachbücher.


In diesem Buch hat er eigene Naturfotografien mit Grafikprogrammen verändert sowie Bildbeschreibungen und bereits in anderen Titeln enthaltene fantastische Texte hinzugefügt bzw. zu den Bildern neu geschrieben. Weitere Vorlagen waren Gemälde von seiner Freundin Elke Bouché.


Weitere Kunstbücher des Autors: Fantastic Spider Worlds, Höllenkunst, Kunstwelten, Naturkunstwelten, Spinnen fantastisch verfremdet, Spinnenkunstwelten sowie Spinnenkunstwelten 2.
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Künstlerisch verfremdete Fotografien und Gemälde von Rainar Nitzsche und Elke Bouché mit fantastisch-lyrischer Kurzprosa vom Autor





SIE


Was ist Es?


Sage »Sie«.


Golden schwebt ihr Haupt über ihrem Körper. Nirgendwo ist da ein Hals zu entdecken. Und ihr Leib krümmt sich ein und bildet Arme aus. So sitzt sie da und - gebärt.


Was ist sie, die da sich aus sich gebärt? Einmal, zweimal, dreimal. Und immer wieder und wieder und wieder.


So braucht sie keinen anderen als sich selbst. So ist sie Frau und bleibt es auch. Das aber nennen wir »Parthenogenese«.


Und doch ist jedes ihrer Kinder ein wenig anders. Denn jedes Lebewesen ist einzigartig.


So gebärt sie ihre Kinder, die sind wie sie und doch wieder nicht. Denn Evolution ist ständiger Wandel. Denn sie lebt und will leben, überleben. Und ihre Kinder wollen es auch, von denen sie träumt. Und schon tauchen sie auf in ihrem Schoß.


In unseren Menschenaugen gleichen sie sich wie ein Ei dem anderen.


Sie aber ist ihre Mutter und kennt sie alle und sieht sie doch nicht, hat niemals eins von ihnen erblickt und wird es auch niemals tun. Denn Augen besitzt sie nicht - scheinbar. Ja, keine außen an ihrem Kopf, zahlreiche und eins zugleich jedoch in ihrem Innern. So nimmt sie die Welt wahr - in sich, mit diesen und zahlreichen anderen Sinnen, die wir Menschen nicht benennen, für die wir keine Namen kennen.





Alien-Mutti und ihre Kinder
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Blind


Hörst du das Rascheln im Laub?


Du spitzt die Ohren.


Nichts.


Du drehst dich um die eigene Achse, lauschst nach allen Seiten.


Noch immer kannst du nichts vernehmen.


Was du siehst, sind kahle Bäume und bunte Blätter, die hier die Erde bedecken, wo ...
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